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1 Zusammenfassung

Die Altablagerung ,Wartberg Il bildete von ca. 1939 bis 1957 einen von drei gréReren Mull-
platzen im Stadtgebiet von Pforzheim.

Insgesamt wurden auf einer Flache von ca. 40 000 m? etwa 80 000 m® Haus-, Industrie-,
Gewerbeabfélle und Sondermdll (Klarschlamm) abgelagert.

1964 wird das Gelande mit Erdaushub abgedeckt und als Freibad und Sportanlage genutzt.
Es besteht eine teilweise Versiegelung durch Schwimmbecken, Umkleidehauser, Gastro-
nomie- und Technikgebaude. Bei den weiteren Flachen handelt es sich um unversiegelte
Grun- oder Aschenflachen.

Auf Grundlage der erweiterten historischen Erhebung wurde die Flache mit ,E bewertet.

Auf der Altablagerung wurden insgesamt 21 Rammkernsondierungen bis max. 7,65 m ab-
geteuft, meterweise Bodenproben entnommen und ausgewahlte Proben auf die Parameter
Mineral6lkohlenwasserstoffe, Schwermetalle, Cyanide und Polyzyklische Aromatische Koh-
lenwasserstoffe untersucht.

Zusatzlich dazu wurden zwei Oberboden-Mischproben im Bereich der Liegewiese des
Schwimmbads und des Fufballfeldes entnommen und auf Mineralolkohlenwasserstoffe,
PAK, Schwermetalle und Cyanide analysiert.

Die Bohrungen wurden zu 2“-Pegeln ausgebaut. In neun Pegeln wurden Bodenluftabsaug-
versuche durchgeflihrt und die entnommenen Proben auf Aromatische und Halogenierte
Kohlenwasserstoffe untersucht.

Weiterhin wurden Vor-Ort Deponiegasmessungen durchgefihrt.

Bei den Bohrarbeiten wurden im Bereich der gesamten Altablagerung vor allem Bauschutt
und Erdaushub sowie untergeordnet etwas Ziegel und Beton angetroffen.

Auffalliges Material wie Schlacke und Stralenaufbruch ist im Bohrgut von neun Sondie-
rungsbohrungen festgestellt worden (RKS 2, 3, 7, 8, 14, 16, 18, 20, 21).

Geruch nach Teer und Moder trat bei vier Bohrungen (RKS 1, 2, 4 und 10) auf.

Sickerwasser wurde in keiner der Messstellen angetroffen (zwei Stichtage).
Ergebnisse der Bodenluftuntersuchungen:

Die LHKW-Gehalte aller untersuchten Proben wiesen mit einem Maximalwert von 0,16
mg/m® (Einzelparameter Tetrachlorethen) keine bewertungsrelevanten Konzentrationen auf.
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Ergebnisse der Feststoffuntersuchungen:

Die Untersuchung der Feststoffproben im Labor zeigte bei fiinf Sondierungsbohrungen (RKS
1, 4, 14, 18 und 19) erhéhte Gehalte an polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffen
(PAK) und Benzo(a)pyren.

Der héchste Gehalt an PAK wurde dabei in RKS 18 mit 106,9 mg/kg festgestellt (Uber-
schreitung des Priifwerts fir Freizeitflachen, flr Proben aus Tiefen > 35 cm als Orientierung
zu verstehen).

Bezuiglich der anorganischen Parameter wurden bei allen Proben Uberschreitungen der je-
weiligen Vorsorgewerte bezlglich Arsen, Blei, Chrom, Kupfer, Nickel, Quecksilber und Zink
nachgewiesen.

Die auffalligsten Proben stammen aus RKS 2, 3 und 8 (Bereich der Liegewiese des
Schwimmbads) und weisen erhéhte Blei- (max. 377 mg/kg) und Zinkkonzentrationen (max.
750 mg/kg) auf.

Ein Schadenszentrum konnte nicht lokalisiert werden. Erhéhte Konzentrationen mehrerer
Parameter wurden in den Feststoffproben des Schwimmbadbereichs und des Fuliballplat-
zes festgestellt.

Die im Bereich der Liegewiese des Schwimmbads und des Fufiballfeldes entnommenen
Oberflachenproben lagen bezilglich der untersuchten Parameter Benzo(a)pyren, PCB und
Schwermetalle unterhalb der Prifwerte fur Park- und Freizeitanlagen (kein weiterer Hand-
lungsbedarf).

Bewertung der Ergebnisse:
Aufgrund der nur geringfligig oberhalb der Vorsorge- / Priufwerte liegenden Schadstoffkon-
zentrationen kann, vorbehaltlich der Zustimmung der zustandigen Fachbehoérde, auf eine

Detailuntersuchung im Sinne des § 9 Abs. 2 BBodSchG (Detailuntersuchungen zur ab-
schlieBenden Gefahrdungsabschatzung) verzichtet werden.

2 Vorbemerkungen

Die Altablagerung ,Wartberg” wurde im Zuge der flachendeckenden historischen Erhebung
altlastverdachtiger Flachen im Stadtkreis Pforzheim auf Grundlage der erweiterten histori-
schen Erhebung (ErHiste) durch das Amt fur Umweltschutz Pforzheim am 08.05.2001 auf
Beweisniveau 1 mit ,E4,” (orientierende Erkundung) bewertet.

Daraufhin beauftragte die Stadt Pforzheim, nach Bewilligung der beantragten Fordermittel
durch das Regierungsprasidium Karlsruhe, unsere Ingenieurgesellschaft mit der Durchfuh-
rung der erforderlichen Mallnahmen auf Grundlage unserer Konzeption vom 01.06.2001.

Gegenstand des vorliegenden Abschlussberichtes ist die Dokumentation und Bewertung der
im Zuge der orientierenden Erkundung durchgefiihrten Untersuchungen.
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3 Standortbeschreibung
3.1 Allgemeine Daten

Name/Bezeichnung: Wartberg-Steinbruch Il

Stadt: Pforzheim

Gemeinde: Pforzheim

Gewann: Wartbergallee, stadt. Héhenfreibad

Flurstlck-Nr.: 3810

Hoch-/Rechtswert: 54 18 670/34 79 260

Deponieart: Kommunaler Mllplatz, Gelandeauffillung

Ablagerungszeitraum: 1939 bis 1957

Ablagerungsflache: ca. 40 000 m?

Ablagerungsvolumen: ca. 80 000 m®

Art der Abfalle: Haus-, Sperrmdill, Bauschutt, Industrie-, Gewerbe-, Sonder-
mall

Lage zu Vorbehaltsgebieten:  Die Altablagerung liegt auRerhalb der Pforzheimer Wasser-
schutzgebiete.

Bisheriges Beweisniveau: 1

Grundlage: Erweiterte historische Erhebung

3.2 Lage und historische Entwicklung

Die Altablagerung ,Wartberg II* bildete von ca. 1939 bis 1957, neben Wallberg und Gewann
Klapfenhardt, einen von drei gréReren Mullplatzen im Stadtgebiet von Pforzheim.

Die Stadt Pforzheim verfiigte zu diesem Zeitpunkt Gber ein hohes Maf} an Industrialisierung

im Innenstadtbereich, insbesondere in den Bereichen Feinmechanik, Schmuckindustrie und
Metalloberflachenbearbeitung.

Insgesamt wurden zwischen den Jahren 1939 und 1957 auf einer Flache von ca. 40 000 m?
etwa 80 000 m® Haus-, Industrie-, Gewerbeabfille und Sondermiill (Klarschlamm) abgela-
gert.

1964 wird das Gelande im Zuge der Gestaltung des Wartberges fir Freibad- und Sportanla-
gen Ubergrindet. Auf die Abdeckung mit Erdaushub folgt spater eine teilweise Versiegelung
durch Schwimmbecken, Umkleidehduser, Gastronomie- und Technikgebdude. Bei den wei-
teren Flachen handelt es sich um unversiegelte Griin- oder Aschenflachen.

3.3 Heutige Nutzung

Heute wird die Flache als Freibad und Sportanlage genutzt.

3.4 Geologische und hydrogeologische Verhiltnisse

Die ehemaligen Steinbriche auf dem Wartberg liegen vollstéandig in den Lagen des Oberen
Muschelkalkes (Trochitenkalk). Laut Geologischer Karte, Blatt 7118 ist der Obere Muschel-
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kalk (mo4) in diesem Bereich zwischen 10 und 20 m machtig. Darunter folgt der ca. 30 m
machtige Mittlere Muschelkalk (mm).

4 Konzeption der orientierenden Erkundung

Ziel der orientierenden Erkundung (E.,) ist es, durch erste systematische, technische Unter-
suchungen fundierte Kenntnisse Uber das Schadstoffpotential in der Altlast und in den be-
troffenen Schutzgitern zu erhalten. Exponiertes Schutzgut ist im vorliegenden Fall das
Grundwasser im Muschelkalk. Somit zielte das Untersuchungsprogramm fir die orientieren-
de Erkundung der Altablagerung ,Wartberg“ in erster Linie auf die Ermittlung des Schad-
stoffpotentials in der Ablagerung und des Austragspotentials in Richtung Grundwasser ab.

Daruber hinaus ist eine Produktion von Deponiegasen im Bereich von organischen Abfall-
anteilen zu erwarten. Hierzu ist eine Uberpriifung durch Deponiegasmessungen sowie eine
Erfassung eventueller austretender Deponiegase mit dem Ziel einer Gefahrdungsabschat-
zung vorgesehen.

Gemal obiger Zielstellung wurde in Abstimmung mit dem Amt fur Umweltschutz Pforzheim
das folgende Untersuchungsprogramm festgelegt:

Erkundung des Schadstoffpotentials in der Altablagerung

- Abteufen von 20 Uber die Ablagerungsflache verteilten Sondierungsbohrungen
(Durchmesser 80 mm) bis ca. 4 m Tiefe, zur Ermittlung der Abfallarten und —anteile,
sowie meterweise Entnahme von Feststoffproben mit organoleptischer Ansprache.

Erkundung des Austragspotentials (Sickerwasser, Gaspfad)

- Ausbau von 10 Rammkernbohrungen zu 2”-Sickerwasser- bzw. Bodenluftmessstel-
len bis maximal 4 m unter Gelande.

- Zwei Stichtagsmessungen in den Sickerwassermessstellen (Wasserstand, chemisch-
physikalische Grundparameter (pH, Lf, O,, Temperatur)) und eine Stichtagsbepro-
bung zur Untersuchung des Sickerwasserhaushaltes und der Schadstoffkonzentra-
tionen im Sickerwasser.

- In Abhangigkeit von den Deponiegasmessungen wird eine Emissionskartierung mit-
tels Flammenionisationsdetektor (FID) an der Oberflache zur Erfassung moglicher
Gasemissionen durchgeflihrt.

- In den Gasmessstellen werden an einem Stichtag die deponiegastypischen Para-
meter CH,;, CO, und O, gemessen, sowie Bodenluftproben zur Untersuchung auf
Spurengase entnommen.

- Im Bereich der Liegewiese des Schwimmbads soll eine Oberbodenprobe entnommen
und als Mischprobe zur Laboranalyse vorgelegt werden.
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Laboruntersuchungen

- Ausgewahlte Feststoffproben werden auf relevante Parameter in Abhangigkeit vom
Vor-Ort-Befund untersucht (Schwermetalle (8), Mineral6lkohlenwasserstoffe (KW-IR),
leichtfllichtige Halogenkohlenwasserstoffe (LHKW), aromatische Kohlenwasserstoffe
(AKW), polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK 16 nach EPA)).

- Bodenluftproben werden auf LHKW und AKW untersucht.

- Laborchemische Untersuchung von Sickerwasserproben (soweit vorhanden) auf Pa-
rameter in Abhangigkeit von den Feststoffuntersuchungen.

- Laborchemische Untersuchung ausgewahlter Feststoffproben im Eluat.

Basierend auf den Untersuchungsergebnissen aus o. g. Erkundungsmafnahmen wurde die
Altablagerung auf Beweisniveau 1 bewertet und der weitere Handlungsbedarf festgelegt.

5 Erkundung des Deponiekérpers
5.1 Durchfiihrung der Bohrarbeiten und des Messstellenausbaus

Zwischen dem 11.12. und 20.12.2001 wurden 21 Sondierungsbohrungen mit einem Durch-
messer von 80 mm und Tiefen zwischen 1,50 m und 7,65 m in die Altablagerung abgeteuft.

Die Basis der Altablagerung wurde dabei in Tiefen zwischen 2 m und 6 m angetroffen. Die
Anordnung der Bohrungen sind Anlage 2 zu entnehmen.

Das Bohrgut wurde geologisch und organoleptisch klassifiziert und meterweise bzw. bei
Auffalligkeiten Bodenproben enthommen (Anlage 4).

Die Sondierungsbohrungen wurden zu temporaren Bodenluft- bzw. Sickerwassermessstel-
len ausgebaut. Der Ausbau der Messstellen erfolgte mit 2”-PVC-Rohren bis in Tiefen von
2,60 m bis 6,60 m.

Die Filterstrecken der Messstellen wurden in Abhangigkeit des organoleptischen Befundes
angeordnet. Zur Oberflache wurden die Messstellen mit Ton gegen das Eindringen von
Fremdluft und Regenwasser abgedichtet. Die detaillierten Ausbauplane sind als Anlage 4
beigeflgt.

5.2 Ergebnisse der Bohrarbeiten

In nachfolgender Tabelle sind die Ergebnisse der Bohrarbeiten zusammenfassend darge-
stellt, die Schichtenprofile sind Anlage 4 zu enthehmen:
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Tab. 1: Ergebnisse der Bohrarbeiten
Bohrung/ Bohrtiefe Auffiillmachtigkeit Auffilligkeiten
Messstelle | (m u. Gel.) (m u. Gel.) g
Ziegelreste, vereinzelt schwarze Verfarbungen, Ge-
RKS 1 4,50 3,50 ruch: schwach aromatisch
RKS 2 = MS 6.00 590 Z'legelre.ste, Schlackenreste, Geruch: modrig, Bohr-
hindernis
RKS 3 = MS 6.50 6,00 Ziegelreste, vereinzelt schwarze Verfarbungen,
Schlacke-Metallreste
_ Schiefer, Ziegelreste, Betonreste, vereinzelt schwar-
RKS 4 = MS 550 5,50 ze Verfarbungen, Geruch: modrig, Bohrhindernis
RKS 5=MS 5,50 5,50 Ziegelreste, Glasreste
RKS 6 = MS 550 500 g:eengelreste, Beton, vereinzelt schwarze Verfarbun-
RKS 7 = MS 5,50 5,40 Ziegelreste, Schlackereste, Sandsteine
RKS 8 = MS 5,50 5,20 Ziegelreste, Schlackereste
RKS 9 3,70 3,70 Ziegelreste, Bohrhindernis (Beton)
RKS 10 240 240 schV\(arze Verfarbungen, Geruch: modrig, Bohrhin-
dernis
RKS 11 2,40 2,40 schwarze Verfarbungen, Bohrhindernis
RKS 12 3,40 3,40 Bohrhindernis
RKS 13 1,00 1,00 Bohrhindernis
RKS 14 2,55 2,50 Ziegel, etw. Asphalt, Bohrhindernis
RKS 15 4,10 3,50 Bauschutt
RKS 16 2,10 1,00 Schlacke
RKS 17 = MS 6,02 6,00 Bauschutt, Bohrhindernis
RKS 18 6,51 6,50 etw. Ziegel, Glas, Beton, etw. Schlacke,
RKS 19 5,05 5,00 Bauschutt, Bohrhindernis
RKS 20 = MS 765 7.60 ;/;reinzelt Ziegel, Schlacke, Bauschutt, Bohrhinder-
RKS 21 7,01 7,00 Schlacke, Ziegel, Bohrhindernis

MS = Sickerwasser-/Bodenluftmessstelle

Unter einer ca. 0,15-0,60 m méachtigen, humosen Erdabdeckung folgt bei allen Profilen eine
schluffig — sandige, kiesige, bisweilen tonige Auffullung, die weitgehend mit Ziegeln, Glas,
etwas StralRenaufbruch, Schlacke und Bauschutt durchsetzt ist.
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Bei der organoleptischen Ansprache des Bohrgutes wurde RKS 1 aromatischer Geruch, in
RKS 2, RKS 4 und RKS 10 modriger Geruch festgestellt.

5.3 Laborchemische Untersuchungen von Feststoffproben im Original

Zur Erfassung des Schadstoffpotentials in der Altablagerung wurden ausgewahlte Feststoff-
proben im wesentlichen aus Horizonten mit erhéhten Millanteilen (vgl. Anlage 4) im Labor
auf die folgenden Parameter im Original untersucht:

- polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK 16 nach EPA)

- infrarotspektrometrisch nachweisbare Kohlenwasserstoffe (KW-IR)

- Schwermetalle: Arsen (As), Blei (Pb), Cadmium (Cd), Chrom gesamt (Cr ges.), Kup-
fer (Cu), Nickel (Ni), Quecksilber (Hg), Zink (Zn)

Die Laborergebnisse sind in Anlage 3.1 dokumentiert und den entsprechenden Vergleichs-
werten gegenlbergestellt.

5.4 Laborchemische Untersuchungen der Sickerwasser- und Eluatproben

In den Messstellen wurde kein Sickerwasser angetroffen (zwei Stichtage).

Die bei fehlendem Sickerwasser Ublicherweise durchzufiihrenden Eluatuntersuchungen an

ausgewahlten Bodenproben wurden auf Veranlassung des Umweltamtes der Stadt Pforz-
heim nicht ausgefihrt.

6 Erkundung des Luftpfades
6.1 Absaugversuche

An den zehn Messstellen wurden am 5.02. und 06.02.2002 ca. 1-stlindige Bodenluft-
Absaugversuche durchgefihrt.

Die Bodenluft wurde hierbei Uber eine direkt am Pegelkopf angesetzte Messstrecke mittels
regelbarem Seitenkanalverdichter abgesaugt. An der Messstrecke erfolgten die Messungen
der Parameter Unterdruck, Strémungsgeschwindigkeit (Férderleistung) und Temperatur. Auf
Basis dieser Messungen wurde die Foérderleistung den Untergrundverhaltnissen (Durchlas-
sigkeiten) angepasst.

Entnahme von Bodenluftproben:
Ebenfalls an der Messstrecke wurde die Bodenluftprobenahme durchgefihrt (Vermeidung

von Verschleppungen). Uber ein geeichtes Probenahmesystem wurden hierbei jeweils
2.000 ml Bodenluft auf Aktivkohle angereichert.
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Die Probenahmen erfolgten zu Beginn (nach mehrfachem Austausch des Pegelinhaltes) und
gegen Ende des jeweiligen Absaugversuches.

Deponiegasmessungen:

Wahrend der Absaugversuche wurden zusatzlich zur Probenahme zwei Messungen je Pe-
gel der Deponiegase Methan (CH,), Kohlendioxid (CO,) und Sauerstoff (O,) durchgefihrt.

Dabei kam das folgende Messgerat zum Einsatz:

Messprinzip: Infrarotabsorption

Typ: LFG 20, Berndt GmbH

Parameter: Methan, Kohlendioxid und Sauerstoff
Bestimmungsgrenze: 0,1 %

Messbereich: 0,1 -100%

Die Ergebnisse der Deponiegasmessungen sind nachfolgend zusammengestellt:

Tab. 2: Ergebnisse der Deponiegasmessungen

Messstelle (Igllitltizr') Ko?\llirl'foi/:’;(id Sg;ljfot/sﬁ
RKS 2 0,03/0,01" 0,67 /0,60 19,8 /19,8
RKS 3 0,02 /0,02 0,59/0,52 18,6 /18,3
RKS 4 0,01/0,02 0,11/0,13 19,3/19,0
RKS 5 0,02/0,02 0,14 /0,10 19,6 /19,6
RKS 6 0,02 /0,03 0,58 /0,52 19,2/191
RKS 7 0,01/0,01 0,02 /0,05 18,7 /18,5
RKS 8 0,02/0,04 0,13/0,12 19,6 /19,2
RKS 17 0,01/0,00 0,07 /0,10 18,2/18,1
RKS 20 0,08 /0,07 0,5 18,8

1)

nach 5 min./nach 20 min. Bodenluftabsaugung

Mit nicht nachweisbaren Methan- und nur sehr geringen Kohlendioxidgehalten in den Mess-
stellen weisen die Ergebnisse auf eine geringe Abbauaktivitat in der Altablagerung hin.

Auf flachenhafte Oberflachenmessungen mittels FID (Flammenionisationsdetektor) wurde
auf Basis der Deponiegasmessungen verzichtet.

Am Messtag herrschten unten aufgefuhrte klimatische Verhaltnisse:

Temperatur: 21,3°C

rel. Luftfeuchtigkeit: k. A
Luftdruck: k. A.
Windgeschwindigkeit: windstill
Wettersituation: stark bewolkt

GU 01-KA-0065_Wartberg.doc



- Blatt 11 - zum Gutachten-Nr. IlUB 01-KA-0065
E,, Altablagerung Steinbruch-Wartberg I,
Pforzheim

6.2 Laborchemische Untersuchung von Bodenluftproben

Die entnommenen Bodenluftproben wurden im Chemischen Untersuchungsamt der Stadt
Pforzheim auf Aromatische und Halogenierte Kohlenwasserstoffe analysiert.

Die Ergebnisse der Bodenluftanalysen sind in Anlage 3.2 dokumentiert.

7 Diskussion der Ergebnisse und Vorbewertung Schutzqut Grundwasser

Bei den Bohrarbeiten wurden im Bereich der gesamten Altablagerung vor allem Bauschutt
und Erdaushub sowie untergeordnet etwas Ziegel und Beton angetroffen.

Auffalliges Material wie Schlacke und Stralenaufbruch ist im Bohrgut von neun Sondie-
rungsbohrungen festgestellt worden.

Geruch nach Teer und Moder trat bei vier Bohrungen auf (vgl. Tabelle 1).

Sickerwasser wurde in keiner der Messstellen angetroffen (zwei Stichtage).

Bewertungsgrundlage:
Feststoff/Boden:

Die Feststoffanalysen werden in einem ersten Schritt den Uberregionalen Hintergrundwerten
fur Baden-Wirttemberg gegenubergestellt [Orientierungswerteerlass].

Sofern vorhanden, werden weiterhin die Vorsorgewerte der BBodSchV aufgefiihrt. Hiermit
sollen i. w. folgende Einschatzungen ermoglicht werden:

- qualitative Feststellung und raumliche Abgrenzung von Schadstoffbelastungen

— auf Basis von fachlichen Erfahrungssatzen erfolgende Ausweisung von Teilbereichen,
fur welche z. B. Eluat-, Sickerwasser- oder Grundwasseruntersuchungen zur quantitati-
ven Ermittlung des Gefahrenpotentials notwendig sind (Prufwerte der BBodSchV)

Die Hintergrund- und Vorsorgewerte stellen keine schutzgutbezogene Grundlage zur Ge-
fahrdungsabschatzung dar (Vorliegen einer schadlichen Bodenveranderung oder Altlast). In
erster Naherung kann jedoch davon ausgegangen werden, dass i. d. R. keine Grundwas-
sergefahrdung besteht, sofern die Vorsorgewerte der BBodSchV unterschritten werden
[Quelle: Anwendung der neuen BBodSchV - was andert sich in der Vorgehensweise ? fort-
bildungsverbund boden und altlasten Baden-Wdrttemberg, Seminar 8/99, 16.09.99]

Die Gefahrdungsabschatzung erfolgt auf Grundlage der Prifwerte gemall BBodSchV. Hier-
bei handelt es sich um Werte, bei deren Uberschreiten unter Beriicksichtigung der Boden-
nutzung eine einzelfallbezogene Prifung durchzufiihren und festzustellen ist, ob eine
schadliche Bodenveranderung oder Altlast vorliegt. Soweit flr einzelne Parameter in der
geltenden BBodSchV keine Prifwerte genannt sind, wird hilfsweise auf die P-Werte (Prif-
werte) aus dem Orientierungswerteerlass zurtickgegriffen.
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Fir die direkte Aufnahme von Schadstoffen bestehen in der BBodSchV die Nutzungskatego-
rien Kinderspielflachen, Wohngebiete, Park- und Freizeitanlagen sowie Industrie- und Ge-
werbegrundstiicke. Maligebend ist die aktuelle bzw. planungsrechtlich zulassige Standort-
nutzung unter BerUcksichtigung der absehbaren Nutzungsentwicklung. Die Prufwerte bezie-
hen sich auf Bodenhorizonte bis maximal 35 cm Tiefe. Zu berilicksichtigen ist neben der
Nutzung und Zuganglichkeit der Flache auch der Versiegelungsgrad, Pflanzenbewuchs, die
Maoglichkeit einer inhalativen Schadstoffaufnahme sowie die Relevanz weiterer Wirkungs-
pfade.

Im vorliegenden Fall werden die Analysenergebnisse den Prifwerten Freizeitflachen gegen-
Ubergestellt. Fur diejenigen Proben, welche aus einer Tiefe > 35 cm entnommen wurden,
sind die Prifwerte als Orientierung zu verstehen.

Bodenluft:

Zur direkten Bewertung von leichtfliichtigen Schadstoffen in der Bodenluft in bezug auf das
Grundwasser bestehen keine Prifwerte. Aus den Analysenergebnissen kann jedoch unter
der Annahme von Gleichgewichtsbedingungen die GroRenordnung der korrespondierenden
Sickerwasserkonzentrationen abgeschatzt und damit den Prifwerten fir den Wirkungspfad
Boden — Grundwasser vergleichend gegenlbergestellt werden [Orientierungswerteerlass].
Dies erfolgt anhand der sog. Henry-Konstante.

Eine ebenfalls als Naherung anzusehende Bewertungsgrundlage, welche im vorliegenden
Fall angewandt wird, sind fir die LHKW-Summe 10 mg/m3, ab welcher im Orientierungs-
werteerlass vorlaufig von einer Grundwassergefahrdung ausgegangen wird. In der Praxis
wird diese Grolenordnung ublicherweise auch auf BTEX Ubertragen.

In bezug auf Schadstoffemissionen von der Bodenluft in die Atemluft bestehen derzeit
ebenfalls noch keine nach dem Malstaben der BBodSchV abgeleiteten Prifwerte. Diesbe-
zlglich wird daher mit tolerierbaren Bodenluftkonzentrationen des Orientierungswerteerlas-
ses gearbeitet, welche zur Bericksichtigung des Gefahrenbezugs gemalt BBodSchV mit
dem Faktor 50 multipliziert werden [Quelle: Berechnung von Prufwerten zur Bewertung von
Altlasten: Ableitung und Berechnung von Prifwerten der Bundes-Bodenschutz- und Altla-
stenverordnung fir den Wirkungspfad Boden — Mensch aufgrund der Bekanntmachung der
Ableitungsmethoden und —mafistabe im Bundesanzeiger Nr. 161a vom 28. August 1999 /
hrsg. vom Umweltbundesamt. Berlin: Erich Schmidt. Grundwerk, 1999]. Sofern diese Kon-
zentrationen unterschritten werden, ist i. d. R. auch unter ungunstigen Umstanden nicht mit
einer Uberschreitung tolerierbarer Atemluftbelastungen zu rechnen.

Bewertung:
Bodenluftuntersuchungen:

In der Altablagerung findet nur eine sehr geringe Deponiegasproduktion statt.

Die Altablagerung befindet sich in der Endphase der Gasproduktion (,Luftphase®). Nach der
VDI-Richtlinie 3790, Blatt 2 (Entwurf vom Marz 1997) hat die Gasproduktion schon so stark
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abgenommen, dass ein Einfluss der Atmospharenluft in der Gaszusammensetzung gegeben
ist.

Die LHKW-Gehalte aller untersuchten Proben wiesen mit einem Maximalwert von 0,16
mg/m?® (Einzelparameter Tetrachlorethen) keine bewertungsrelevanten Konzentrationen auf.

Aromatische Kohlenwasserstoffe wurden in keiner der Bodenluftproben nachgewiesen.

Feststoffuntersuchungen:

Die im Bereich der Liegewiese des Schwimmbads und des Fufballfeldes entnommenen
Oberflachenproben lagen bezilglich der untersuchten Parameter Benzo(a)pyren, PCB und
Schwermetalle unterhalb der Prufwerte fir Park- und Freizeitanlagen.

Somit kann eine Gefahrdung bezlglich des Wirkungspfad Boden-Mensch ausgeraumt wer-
den.

Die Untersuchung der weiteren Feststoffproben im Labor zeigte am Ort der Probennahme
bei funf Sondierungsbohrungen (RKS 1, 4, 14, 18 und 19) erhéhte Gehalte an polyzykli-
schen aromatischen Kohlenwasserstoffen (PAK) und Benzo(a)pyren.

Der hdchste Gehalt wurde dabei in RKS 18 mit 106,9 mg/kg festgestellt.

Die weiterhin analysierten organischen Parameter konnten nicht nachgewiesen werden
(Anlage 3.1).

Bezuiglich der anorganischen Parameter wurden bei allen Proben Uberschreitungen der je-
weiligen Vorsorgewerte bezlglich Arsen, Blei, Chrom, Kupfer, Nickel, Quecksilber und Zink
nachgewiesen.

Die auffalligsten Proben stammen von RKS 2, 3 und 8 im Bereich der Liegewiese des
Schwimmbads und weisen Bleigehalte bis zu 377 mg/kg und Zinkgehalte von bis zu 750
mg/kg auf (vgl. Anlage 3.1).

Cyanide wurden in keiner der Proben nachgewiesen.

Die im Bereich der Liegewiese des Schwimmbads und des FuRballfeldes enthommenen
Oberflachenproben waren bezliglich der untersuchten Parameter Benzo(a)pyren, PCB und
Schwermetalle unauffallig.

Die bei fehlendem Sickerwasser Ublicherweise durchzufiihrenden Eluatuntersuchungen an
ausgewahlten Bodenproben wurden auf Veranlassung des Umweltamtes der Stadt Pforz-
heim nicht ausgefuhrt.

Schlussfolgerung:

Der aus der Erhebung entstandene Anfangsverdacht wurde bestatigt; es besteht in erster

Naherung ein hinreichender Verdacht auf eine schadliche Bodenveranderung oder Altlast.
GU 01-KA-0065_Wartberg.doc
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Aufgrund der nur geringfligig oberhalb der Vorsorge- / Priufwerte liegenden Schadstoffkon-
zentrationen kann, vorbehaltlich der Zustimmung der zustandigen Fachbehoérde, auf eine
Detailuntersuchung im Sinne des § 9 Abs. 2 BBodSchG (Detailuntersuchungen zur ab-
schliefenden Gefahrdungsabschatzung) verzichtet werden.

Projektleiterin Niederlassungsleiter
Inga Nietz Bernd Kopp
Dipl.-Geol. Dipl.-Ingenieur
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Tabelle: Laborergebnisse Bodenluftanalysen auf leichtfliichtige Halogenierte und Aromatische Kohlenwasserstoffe
Probe Entnahme- Halogenierte Kohlenwasserstoffe Aromatische Kohlenwasserstoffe
tiefe €
S
= 1S
S =
g = E c = i)
~ c £ x = 8 e 2
o 3] c = ~
S £ 5 = 2 2 g g < Z 2 x
o o £ o © 2 = = o T e £ m
= o £ = 5 S @ Q 5 3 N =] w
2 < a g = = £ £ = o) S 2 o
S 2 @ S G D 5 s G £ 5 = 3 © £
= e ? 5 s = < s o = N S = S £
E - N £ k] H_ kS £ k] 5 3 35 £ = 5
> — — [ — — a [ — ] m [ w X ]
m mg/m3 mg/m3 mg/m3 g/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 g/m3 mg/m3 g/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 g/m3
RKS 2 BL1.1 <0,1 <0,05 <0,25 <0,05 0,15 <0,05 <0,1 <0,05 <0,05 0,15 <0,1 <0,1 <0,1 n.n. n.n.
BL 1.2 <0,1 <0,05 <0,25 <0,05 0,16 <0,05 <0,1 <0,05 <0,05 0,16 <0,1 <0,1 <0,1 n.n. n.n.
RKS 3 BL2.1 <0,1 <0,05 <0,25 <0,05 <0,05 <0,05 <0,1 <0,05 <0,05 n.n. <0,1 <0,1 <0,1 n.n. n.n.
BL 2.2. <0,1 <0,05 <0,25 <0,05 <0,05 <0,05 <0,1 <0,05 <0,05 n.n. <0,1 <0,1 <0,1 n.n. n.n.
RKS 4 BL 3.1 <0,1 <0,05 <0,25 <0,05 0,06 <0,05 <0,1 <0,05 <0,05 0,06 <0,1 <0,1 <0,1 n.n. n.n.
BL 3.2 <0,1 <0,05 <0,25 <0,05 <0,05 <0,05 <0,1 <0,05 <0,05 n.n. <0,1 <0,1 <0,1 n.n. n.n.
RKS 5 BL 4,1 <0,1 <0,05 <0,25 <0,05 <0,05 <0,05 <0,1 <0,05 <0,05 n.n. <0,1 <0,1 <0,1 n.n. n.n.
BL 4.2 <0,1 <0,05 <0,25 <0,05 <0,05 <0,05 <0,1 <0,05 <0,05 n.n. <0,1 <0,1 <0,1 n.n. n.n.
RKS 6 BL5.1 <0,1 <0,05 <0,25 <0,05 0,08 <0,05 <0,1 <0,05 <0,05 0,08 <0,1 <0,1 <0,1 n.n. n.n.
BL 5.2 <0,1 <0,05 <0,25 <0,05 <0,05 <0,05 <0,1 <0,05 <0,05 n.n. <0,1 <0,1 <0,1 n.n. n.n.
RKS 7 BL 6.1 <0,1 <0,05 <0,25 <0,05 <0,05 <0,05 <0,1 <0,05 <0,05 n.n. <0,1 <0,1 <0,1 n.n. n.n.
BL 6.2 <0,1 <0,05 <0,25 <0,05 <0,05 <0,05 <0,1 <0,05 <0,05 n.n. <0,1 <0,1 <0,1 n.n. n.n.
RKS 8 BL7.1 <0,1 <0,05 <0,25 <0,05 <0,05 <0,05 <0,1 <0,05 <0,05 n.n. <0,1 <0,1 <0,1 n.n. n.n.
BL 7.2 <0,1 <0,05 <0,25 <0,05 <0,05 <0,05 <0,1 <0,05 <0,05 n.n. <0,1 <0,1 <0,1 n.n. n.n.
RKS 17 BL 8.1 <0,1 <0,05 <0,25 <0,05 <0,05 <0,05 <0,1 <0,05 <0,05 n.n. <0,1 <0,1 <0,1 n.n. n.n.
BL 8.2 <0,1 <0,05 <0,25 <0,05 <0,05 <0,05 <0,1 <0,05 <0,05 n.n. <0,1 <0,1 <0,1 n.n. n.n.
RKS 19 BL9.1 <0,1 <0,05 <0,25 <0,05 <0,05 <0,05 <0,1 <0,05 <0,05 n.n. <0,1 <0,1 <0,1 n.n. n.n.
BL 9.2 <0,1 <0,05 <0,25 <0,05 <0,05 <0,05 <0,1 <0,05 <0,05 n.n. <0,1 <0,1 <0,1 n.n. n.n.
Entnahmemethode: Absaugversuche Uber ca. 1 Stunde, Anreicherung auf Aktivkohlerdhrchen (Typ NIOSH, SKC 226-01)

Schadstoff nachgewiesen - Uberschreitung des Orientierungswerts von 10 mg/m?
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Tabelle: Laborergebnisse Feststoffanalysen, Bewertung gem. BBodSchV bzw. OW-Erla? Ba.-Wu. bei fehlenden Vorsorge- / Prufwerten der BBodSchV (Parameterumfang gem. LAGA-Richtlinie)

Probe Entnahme- Organische Parameter Anorganische Parameter
tiefe _ E o
T o S E 2 7 o g g gJa
S k| & 4 3| S T8 £|¢ ¢ | & 8|58 |=z|2 8|58
m mg/kg | mg/kg | mg/kg | mg/kg | mag/kg | mg/kg | mg/kg | mag/kg | mg/kg | mg/kg mg/kg | mg/kg | mg/kg | mg/kg | mg/kg | mg/kg | mg/kg | mag/kg | mg/kg | mg/kg
RKS18 | 1,020 - - - - - -JE8E s.10] o013 - - - - - - - - - - -
RKS 19 2,0-3,0 - - - - - -l 3,77/ 0,38| <0,02 - - - - - - - - - - -
RKS 20 1,0-1,5 - - - - - - - - - - 3,6 9,8/ <0,1| 184| 66,7 43,6| 0,26 -l 225 -
RKS 21 0,8-1,1 - - - - - - - - - - 75| 324 <01 18,1 74,2 458 0,03 -l 61,4 -
MP 1 0-0,1 - - - - - - -| 0,08 - n.n. 46| 146 <0,1| 18,8 193| 135 0,13 -l 449 -
MP 2 0-0,1 - - - - - - -/ 0,32 -| 0,023 14| 44,4| <0,1| 36,7 62,0/ 29,4| 0,26 -l 125,0 -
Vorsorgewerte:
Ton - - - - - - - - - - - 100 15 100 60 70 1 - 200 -
Lehm / Schluff - - - - - - - - - - - 70 1 60 40 50 0,5 - 150 -
Sand - - - - - - - - - - - 40 0,4 30 20 15 0,1 - 60 -
Humusgehalt > 8 % - - - - - - 10 1 - 0,1 - - - - - - - - - -
Humusgehalt < 8 % - - - - - - 3 0,3 -/ 0,05 - - - - - - - - - -
Hintergrundwerte H-B| {50-100| 0,01 - -| 0,001 - - -| 0,05 - 6-17 - - - - - -10,2-0,7 - n.n.
Prufwerte: - BBodSchV
Kinderspielflache - - 0,2 3 - 1 - 2 - 0,4 25 200 10 200| 3.000 70 10 -| 10000 50
Wohngebiet - - 0,2 3 - 2 - - 0,8 50 400 20 400| 6.000 140 20 -| 20000 50
Park- und Freizeitanlage - - - - 5 - 10 - 2 125| 1.000 50| 1.000| 15000 350 50 -| 50000 50
Industrie und Gewerbe - - 0,4 30 - - - 12 - 40 140| 2.000 60| 1.000 - 900 80 - - 60
-OW
Kinderspielflache - 60 - -l 02 -l s?Y - - - - - - - - - - 1 - -
Siedlungsflache - 60 - - 0,2 - 25Y - - - - - - - - - - 4 - -
Gewerbeflache - 60 - - 02 -/ 1007 - - - - - - - - - - 15 - -

Y .. Summe PAK ohne Naphthalin

Uberschreitung der Vorsorge-/Priifwerte - Uberschreitung der Prifwerte Wirkungspfad Boden-Mensch
(Fur Bodenproben aus Tiefen > 35 cm als Orientierungswert zu verstehen)
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5,00 - 6,00 o =0
6,0 [l Bodenprobe - °5 ﬁ“ . 6,02 o oo
6,00 0,02, Kalkstein, dunkelgrau, Fels,
Bohrhindernis
6,02
TK 25: 7018 Pforzheim-Nord Hohenmalstab: 1:50

Projekt: GVE-PF, Wartberg-Steinbruch Il

Bohrung:  RKS 17 ]

Auftraggeber:  Stadt Pforzheim, Amt fur Umweltschutz Rechtswert: 0 D R . E | S EL E

Bohrfirma: IUB Dr. Eisele Hochwert: 0 Ingenieurgeselischaft fiir

Umwelttechnik und Bauwesen mbH
Bearbeiter: in Ansatzhdhe: 0,00 m

Bohrzeit: 18.12.2001 Endtiefe: 6,02 m




Gutachten Nr.:IlUB 01-KA-0065

Anlage 4, Seite 16

RKS 16
m u. GOK (0,00 m 4. NN)
0,0 0,00 A et
- Iy 0,60, Auffillung, Schluff, stark sandig,
0,00 - 0,60 [ . Ae graubraun, sandiger Oberboden, steif
B Bodenprobe | - e |
060 A %2 040 Auffiillung, Feinkies, sandig, schwarz
0,60 - 1,00 o, L o ’ ’ ’
1,0 W Bodenprobe ° ot Schlacke, mitteldicht gelagert
1,00 - 0,40, Schluff, schwach tonig, schwach kiesig,
D Verwitterungslehm, ocker, braun, steif
1,40 o,
0 0,60, Schluff, stark kiesig,
1,00 - 2,00 /O/ Verwitterungslehm, hellgrau, steif bis halbfest
2,0 [l Bodenprobe - ° ]
2,00 = = 0,10, Kalkstein, ocker bis hellgrau, Dolomit,
f ‘\sandig, Bohrhindernis
2,10
TK 25: 7018 Pforzheim-Nord HohenmaBstab: 1:50

Projekt: GVE-PF, Wartberg-Steinbruch Il

Bohrung: RKS 16

Auftraggeber:  Stadt Pforzheim, Amt fir Umweltschutz Rechtswert: 0

Bohrfirma: IUB Dr. Eisele Hochwert: 0

Bearbeiter: in Ansatzhdhe: 0,00 m

Bohrzeit: 17.12.2001 Endtiefe: 2,10 m

]
DR. EISELE

Ingenieurgesellschaft fur
Umwelttechnik und Bauwesen mbH




Gutachten Nr.:IlUB 01-KA-0065

Anlage 4, Seite 15

RKS 15

m u. GOK (0,00 m ii. NN)

0,0 0,00 ol
- o | 0,60, Auffillung, Schluff, stark sandig, kiesig,
e } graubraun, steif
. a0t |
0.00 - 1.00 0.60 A : | 0,40, Auffillung, Schluff, braun, Aushub
10 W Bbdenp}obe o } (L6R), steif bis halbfest
1,00 AR
o5 Al
A S|
1,00 - 2,00 o
| 20 Bodenprobe | ®o A cene
A %O To. 2,50, Auffillung, Kies, sandig, schluffig,
o | eee graubraun, Bauschutt, dicht gelagert bis sehr
© o A= dicht gelagert
@O | ewe
A o, | o
o coee
3,0 oo Al
@O | oeee
A o, | o=
2,00-3,50 o o
Bl Bodenprobe | - °o A owe
3,50 © | oo . .
o/ 0,50, Schiuff, kiesig, Verwitterungslehm,
3,50 - 4,00 °*  hellocker, sehr dicht gelagert
4,0 [l Bodenprobe - 5| oo
4,00 = = “le 0,10, Kalkstein, ocker, weiR, sehr dicht
f \_gelagert, Bohrhindernis
4,10
TK 25: 7018 Pforzheim-Nord HohenmaBstab: 1:50

Projekt: GVE-PF, Wartberg-Steinbruch Il

Bohrung: RKS 15

Auftraggeber:  Stadt Pforzheim, Amt fir Umweltschutz Rechtswert: 0

Bohrfirma: IUB Dr. Eisele Hochwert: 0

Bearbeiter: in Ansatzhdhe: 0,00 m

Bohrzeit: 14.12.2001 Endtiefe: 4,10 m

]
DR. EISELE

Ingenieurgesellschaft fur
Umwelttechnik und Bauwesen mbH




Gutachten Nr.:IlUB 01-KA-0065

Anlage 4, Seite 14

RKS 14

m u. GOK (0,00 m ii. NN)

0,0

0,00

A
. *o 0,80, Auffillung, Schluff, schwach kiesig,
e OA schwach sandig, dunkelbraun, Humus,
0.00 - 0.80 A At Schlackestticke, steif
[ Bodenprobe | - ol
1.0 0,80 A Fon
— o) 0,70, Auffillung, Schluff, kiesig, sandig,
o™ A braun, Aushub, Ziegel, etwas Asphalt,
0,80 - 1,50 nlgu halbfest
Il Bodenprobe | Al
1,50 A t
2,0 ** e ﬁ 1,00, Aufflillung, Schluff, tonig, kiesig, ocker,
A aatt Aushub, Ziegel, etwas Asphalt, halbfest
1,50 - 2,50 FYS—
[ Bodenprobe | e ﬁ 1
E— 2,50 = 0,05, Kalkstein, ocker, weil3, sehr dicht
f gelagert, Bohrhindernis
2,55
TK 25: 7018 Pforzheim-Nord Hohenmafstab: 1:50
Projekt: GVE-PF, Wartberg-Steinbruch Il
Sohrung:  RKS 14 ]
Auftraggeber:  Stadt Pforzheim, Amt fur Umweltschutz Rechtswert: 0 D R . E | S EL E
: . i . Ingenieurgesellschaft fur
Bohrfirma: IUB Dr. Eisele Hochwert: 0 Urnavelttechnik und Bauwesen mbH
Bearbeiter: in Ansatzhdhe: 0,00 m
Bohrzeit: 14.12.2001 Endtiefe: 2,55m




Gutachten Nr.:IlUB 01-KA-0065 Anlage 4, Seite 13

RKS 13

m u. GOK (0,00 m ii. NN)

0,0 0,00 =~ *’: « 0,10, Auffiillung, Sand, schluffig, grau, locker
A “I || \gelagert, feucht
0,10 -
N
- } 0,90, Auffillung, Schluff, tonig, steinig,
0,00 - 1,00 A . } kiesig, braun, steif, feucht, Bohrhindernis
1,0 Bodenprobe R M |
1,00
TK 25: 7018 Pforzheim-Nord Hohenmafstab: 1:50

Projekt: GVE-PF, Wartberg-Steinbruch Il

Bohrung:  RKS 13 ]

Auftraggeber:  Stadt Pforzheim, Amt fur Umweltschutz Rechtswert: 0 D R . E | S EL E

Bohrfirma: IUB Dr. Eisele Hochwert: 0 Ingenieurgeselischaft fiir
Umwelttechnik und Bauwesen mbH

Bearbeiter: in Ansatzhdhe: 0,00 m

Bohrzeit: 14.12.2001 Endtiefe: 1,00 m




Gutachten Nr.:IlUB 01-KA-0065

Anlage 4, Seite 12

RKS 12

m u. GOK (0,00 m ii. NN)

0,0 0,00 AT T 0,20, Auffullung, Schluff, tonig, dunkelbraun,
Ve —.==| T \_humoser Oberboden, steif, feucht
020 |A
ui A 0,80, Auffiillung, Schluff, tonig, braun,
0,00 - 1,00 A et Hornsteine, steif, feucht
1,0 [ Bodenprobe | - L
1,00 A B
. ©
A
L >
A TS
1,00 - 2,00 . °
2,0 [ Bodenprobe | A
A 55 2,40, Auffillung, Schluff, stark steinig, tonig,
o braun, hoher Anteil Hornstein, steif, feucht,
Lt e Bohrhindernis
e >
A TS
ETS OO
3,0 A
st
2,00 - 3,40 A el
B Bodenprobe | N -\ i
3,40
TK 25: 7018 Pforzheim-Nord Hohenmafstab: 1:50
Projekt: GVE-PF, Wartberg-Steinbruch Il
Sohrung:  RKS 12 ]
Auftraggeber:  Stadt Pforzheim, Amt fur Umweltschutz Rechtswert: 0 D R . E | S EL E
: . i . Ingenieurgesellschaft fur
Bohrfirma: IUB Dr. Eisele Hochwert: 0 Urnavelttechnik und Bauwesen mbH
Bearbeiter: in Ansatzhdhe: 0,00 m
Bohrzeit: 14.12.2001 Endtiefe: 3,40 m




Gutachten Nr.:IlUB 01-KA-0065

Anlage 4, Seite 11

RKS 11

m u. GOK (0,00 m ii. NN)

0,0 0,00

A
v
lea™ A 1,00, Auffillung, Schiuff, stark sandig, tonig,
n_"n steinig, braun, humoser Oberboden,
A e schwarze Einschlisse, steif, feucht
0,00 - 1,00 N
1,0 [ Bodenprobe | [T A 1
1,00 e
As
oi A
A ;ﬁ 1,40, Auffiillung, Steine, stark tonig, schluffig,
e braun, hoher Anteil Hornstein, steif, feucht,
S A Bohrhindernis
2,0 Co ﬁv
QO
1,00 - 2,40 ATE
[l Bodenprobe | NP N
2,40
TK 25: 7018 Pforzheim-Nord HéhenmaBstab: 1:50

Projekt: GVE-PF, Wartberg-Steinbruch Il

Bohrung: RKS11

Auftraggeber:  Stadt Pforzheim, Amt fir Umweltschutz Rechtswert: 0

Bohrfirma: IUB Dr. Eisele Hochwert: 0

Bearbeiter: in Ansatzhdhe: 0,00 m

Bohrzeit: 14.12.2001 Endtiefe: 2,40 m

]
DR. EISELE

Ingenieurgesellschaft fur
Umwelttechnik und Bauwesen mbH




Gutachten Nr.:IlUB 01-KA-0065

Anlage 4, Seite 10

m u. GOK (0,00 m ii. NN)

0,0

0,00

RKS 10

A il 0,70, Auffillung, Schluff, tonig, kiesig, braun,
L™ A Sandsteine, schwarze Verfarbungen, weich,
0,00 - 0,70 -~ sehr feucht
Il Bodenprobe | A
0,70 A et | 0,30, Auffiillung, Schluff, stark tonig,
1,0 = schwach kiesig, schwarz, steif, feucht,
A aa**| oo\ muffiger Geruch
1,00 e
a A
A aa®| ewe 1,40, Auffiillung, Schluff, tonig, braun,
s schwarze Verfarbungen, Schotterlage,
laa ™™ A | osee mitteldicht gelagert bis dicht gelagert, feucht,
| 20 **—.| *== Bohrhindernis
1,00 - 2,40 A =
B Bodenprobe | N W e
2,40
TK 25: 7018 Pforzheim-Nord HohenmaBstab: 1:50
Projekt: GVE-PF, Wartberg-Steinbruch Il
Sohrung:  RKS 10 ]
Auftraggeber:  Stadt Pforzheim, Amt fur Umweltschutz Rechtswert: 0 D R . E | S EL E
: . i . Ingenieurgesellschaft fur
Bohrfirma: IUB Dr. Eisele Hochwert: 0 Urnavelttechnik und Bauwesen mbH
Bearbeiter: in Ansatzhdhe: 0,00 m
Bohrzeit: 13.12.2001 Endtiefe: 2,40 m




Gutachten Nr.:IlUB 01-KA-0065

Anlage 4, Seite 9

RKS 9

m u. GOK (0,00 m ii. NN)

0,0 0,00 AT T 0,20, Auffullung, Schluff, tonig, dunkelbraun,
Ve —.==| T \_humoser Oberboden, steif, feucht
0,20 A e
L Aﬁ 0,80, Auffiillung, Schluff, tonig, braun,
ee Sandsteine, Hornsteine, Ziegelreste, steif,
0,00 - 1,00 A [ feucht
1,0 [ Bodenprobe | - =
1,00 A t
lea™ A 1,00, Auffillung, Schiuff, tonig, braun,
n:A Sandsteine, Hornsteine, Ziegelreste, steif,
A Tan feucht
1,00 - 2,00 T
2,0 W Bodenprobe | . LA |
2,00 NS
=
A
e >
A S ) . -
200 -3.00 e 1,70, Auffiillung, Schluff, tonig, stark steinig,
Bod Ny b Lt e braun, Hornsteine, steif, feucht,
| 30 W Bodenprobe | - o Bohrhindernis Beton
A S
=
3,00-3,70 e 50
[ Bodenprobe | LA ‘fg i
3,70
TK 25: 7018 Pforzheim-Nord HohenmaBstab: 1:50

Projekt: GVE-PF, Wartberg-Steinbruch Il

Bohrung: RKS?9

Auftraggeber:  Stadt Pforzheim, Amt fir Umweltschutz

Rechtswert: 0

Bohrfirma: IUB Dr. Eisele

Hochwert: 0

Bearbeiter: in

Ansatzhdhe: 0,00 m

Bohrzeit: 13.12.2001

Endtiefe: 3,70 m

]
DR. EISELE

Ingenieurgesellschaft fur
Umwelttechnik und Bauwesen mbH




Gutachten Nr.:IlUB 01-KA-0065

Anlage 4, Seite 8

m u. GOK (0,00 m ii. NN)

0,0

10

2,0

3,0

4,0

50

[ 000 [~
[ A= |
0,20 e S
e A
0,00 - 1,00 Nl
B Bodenprobe | - !
1.00 FYSRNTYS
' A et e
s
A Ee T
1,00 - 2,00 o e
[ Bodenprobe | °. ﬁl .
A el
o Al
A aell
2,00 - 3,00 S
Bl Bodenprobe | - °. ﬁ“ .
3,00 A t
uié
AT
3,00 - 4,00 2
B Bodenprobe | A
AL
u‘;é
AT
4,00 - 5,00 2
B Bodenprobe | A
A
5,20 - 5,50 5,20 A ae 2
Bodenprobe =
5,50

RKS 8

humoser Oberboden, weich, feucht bis sehr
feucht

; 0,20, Auffiillung, Schluff, tonig, dunkelbraun,

0,80, Auffiillung, Schluff, sandig, kiesig,
schwach tonig, braun, Ziegelreste,
Sandsteine, Schlackereste, steif, feucht

2,00, Auffillung, Sand, stark schluffig, tonig,
kiesig, steinig, schwarz bis braun, hoher
Anteil an Schlackereste, Ziegel, Sandsteine,
mitteldicht gelagert, feucht

2,20, Auffillung, Schluff, tonig, braun,
Ziegelreste, Kalksteine, Schlackereste, steif,
feucht

0,30, Schluff, stark tonig, hellbraun, steif,

| feucht, Bohrloch verstirzt (bis 2,8 m u. GOK)

020 /[

0,00 —

1,30

2,78
2,80 /

5,50

0e0e0e0e 0eOeOebeOaedao

o

—O—

]

i

50 mm SEBA -
AbschluRkappe

Ton

50 mm Vollrohr

Filterkies

50 mm Filterrohr

Bohrlochdurchmesser
80 mm

<

C o C o S0 Co .
) ) ) )
o0 e0 09

0

Oe0 00 @0

O 00

e0 e

50 mm Bodenkappe

Bohrgut
Lo

TK 25: 7018 Pforzheim-Nord Hohenmafstab: 1:50

Projekt: GVE-PF, Wartberg-Steinbruch Il

Sohrung:  RKS 8 ]

Auftraggeber:  Stadt Pforzheim, Amt fur Umweltschutz Rechtswert: 0 D R . E | S EL E
S . . Ingeni llschaft fi

Bohrfirma: IUB Dr. Eisele Hochwert: 0 e ety o Bautesen mbH

Bearbeiter: in Ansatzhdhe: 0,00 m

Bohrzeit: 13.12.2001 Endtiefe: 5,50 m




Gutachten Nr.:IlUB 01-KA-0065

Anlage 4, Seite 7

RKS 7

m u. GOK (0,00 m ii. NN)

0.0 020 / [T | 50mmSEBA-
[ 0,00 AT ‘ 0,20, Auffiillung, Schluff, tonig, dunkelbraun, 0,00_~H = AbschluBtkappe
_/— [a= == T\ _humoser Oberboden, weich bis steif, feucht H H
020 |aa, an S
L:l “:: 0,80, Schluff, tonig, kiesig, braun, H i Ton
0,00 - 1,00 o Lo e Ziegelreste, Sandsteine, steif, feucht = =
1,0 | Bodenprobe | N = = =
L0 T AT | 650, Aufilung, Schluf, toni inzel ==
2 ,50, Auffiillung, Schiuff, tonig, vereinzelt =! = 50 mm Vollirohr
1,00 - 1,50 ™ A Schlackereste, halbfest, schwach feucht L30___ 2 51
[ Bodenprobe | e~
1,50 A O |
1,50 - 2,00 A 52 - 80| L
2,0 || Bodenprobe | A | o HHH Filterkies
A [oF L} —
e [
A Ol e
A | e ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ 50 mm Filterrohr
A 2; s 278 HHH Bohrlochdurchmesser
2,00 - 3,00 3 e . 80 mm
3,0 | Bodenprobe | A A) ot 280_/ o. fo 50 mm Bodenkappe
A Col2 o o
<§® . 3,90, Auffillung, sandig, stark kiesig, stark . ©
A ﬁg *s  steinig, schluffig, rotbraun, Ziegelreste, S o ®
6. | e Schilackereste, Sandsteine, mitteldicht N
A %o o se
ol gelagert, schwach feucht . o
3,00 - 4,00 A o = PO
4,0 [ _Bodenprobe | A | oo . éo
A 2; EE <>. _o; Bohrgut
A O] e o .
A | 5 e
A Oo | o °
&0 . %o
e (el [ )
5,0 Aol . o
A G| @ &0
4,00 - 5,50 60 - B
L Bodenprobe | 540 — EEEEE 0,10, Schluff, stark tonig, stark steinig, 550
hellbraun, steif, feucht, Bohrloch versturzt
(bis 2,8 m u. GOK)
5,50
TK 25: 7018 Pforzheim-Nord Hohenmafstab: 1:50
Projekt: GVE-PF, Wartberg-Steinbruch Il
Sohrung:  RKS 7 ]
Auftraggeber:  Stadt Pforzheim, Amt fur Umweltschutz Rechtswert: 0 DR . E | SEL E
: . i . Ingenieurgesellschaft fur
Bohrfirma: IUB Dr. Eisele Hochwert: 0 Urnavelttechnik und Bauwesen mbH
Bearbeiter: in Ansatzhdhe: 0,00 m
Bohrzeit: 13.12.2001 Endtiefe: 550m




Gutachten Nr.:IlUB 01-KA-0065

Anlage 4, Seite 6

m u. GOK (0,00 m 4. NN)
0.0 020 [ [ =150 mm SEBA -
[ 000 [~ T | 0,20, Auffiilung, Schiuff, tonig, schwach 0.00_~ 5 = AbschluBtkappe
0.00 - 0.50 —.==| T \_Kiesig, dunkelbraun, Ziegelreste, steif, feucht H =
Bbden }obe 0,20 A T | ] 0,30, Auffiillung, Schluff, tonig, kiesig, braun, = =
W Bodenprobe } Vs — L\Ziegelreste, steif, feucht =i =
050 | A S |% | B—Ton
0,50 - 1,00 A .- B &
1,0 [ Bodenprobe | Al = =
A ® | = =
A Nl 1,30 =! = 50 mm Vollrohr
Al
Al
1,00 - 2,00 A a >
2,0 || Bodenprobe | A | oo
A e |
Al
A .
A e .
A ® | 450, Auffillung, sandig, kiesig, steinig, Bohrlochdurchmesser
200-3.00 A | .. schwach schiuffig, braun, Ziegelreste, Beton, 2,80 L 80 mm
3.0 Bbden }obe A «=  punktuelle schwarze Verfarbungen, ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘
| 30 W Bodenprobe 1 A -» mitteldicht gelagert, feucht o
A ;' . ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ )7F|Iterkles
A -
A | e ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ 50 mm Filterrohr
A
3,00 - 4,00 Al 378 J 11 50 mm Bodenkappe
’ ’ . []
| 4,0 [ Bodenprobe | A Al 3,80/ . f> -
A o .
Al - e
A . s .
A | e . O -
A e o o Bohrgut
4,00 - 5,00 A Fole .
. -
5,0 [l Bodenprobe | - o PN
5,00 L;*il °: 0,50, Schiuff, tonig, kiesig, steinig, hellbraun, S o
5,00 - 5,50 as o as| v dichtgelagert, feucht, Bohrloch verstiirzt (bis <>. - f
B Bodenprobe | et =e|.. 38mu.GOK) 5,50 <
5,50
TK 25: 7018 Pforzheim-Nord HohenmaBstab: 1:50

Projekt: GVE-PF, Wartberg-Stein

bruch Il

Bohrung: RKS6

Auftraggeber:  Stadt Pforzheim, Amt fir Umweltschutz Rechtswert: 0
Bohrfirma: IUB Dr. Eisele Hochwert: 0
Bearbeiter: in Ansatzhdhe: 0,00 m

Bohrzeit: 12.12.2001

Endtiefe: 5,50 m

]
DR. EISELE

Ingenieurgesellschaft fur
Umwelttechnik und Bauwesen mbH




Gutachten Nr.:IlUB 01-KA-0065 Anlage 4, Seite 5

m u. GOK (0,00 m 4. NN)
o
0.0 B - 020 / | B \ 5% mm SBEBA -
0,00 AT 0,20, Auffiillung, Schluff, tonig, dunkelbraun, 0,00_~H = Abschlutkappe
0,00-0,40 T == humoser Oberboden, weich, sehr feucht = =
[l Bodenprobe | 0,20 -~ | | 70,20, Auffillung, Schluff, tonig, braun, steif, = =
a A |\ feucht = = T
0,40 . N g 0,60, Auffillung, Sand, schluffig, kiesig, = B 'on
0,40 - 1,00 LI ﬁ *=  steinig, rotbraun, Ziegelreste, Sandsteine, = =
1,0 |l Bodenprobe | L .- | = mitteldicht gelagert, feucht = =
1,00 A ‘::—l | 0,50, Auffullung, Schluff, stark tonig, =i =
1,00 - 1,50 .. — } hellbraun, Ziegelreste, Sandsteine, steif, 130 o = 50 mm Vollrohr
B Bodenprobe | [ /|| feucht
1,50 A J::‘
1,50 - 2,00 - A 180 || |
2,0 [ Bodenprobe | s HHH Filterkies
A e :
S 1]
o A
e ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ 50 mm Filterrohr
A ‘f 278 1111 Bohrlochdurchmesser
2,00 - 3,00 . e 80 mm
3,0 | Bodenprobe | . A 280_/ O OO' 50 mm Bodenkappe
A E o o
., 4,00, Auffullung, Schiuff, sandig, kiesig, ¢« o
laa ™" A steinig, tonig, hellbraun, Ziegelreste, © & 0
n_"n Sandsteine, Glasreste, weich bis steif, sehr °c ., ®
A feucht bis feucht, Bohrloch verstirzt (bis 2,8 < <><:
3,00 - 4,00 - m u. GOK) . 9
4,0 W Bodenprobe | e A . e
e o o Bohrgut
e s . O
o A Sel
A S o
™" o s e
5,0 - A .o
AT S o8
4,00 - 5,50 - o <i
B Bodenprobe | M A | 5,50 <
5,50
TK 25: 7018 Pforzheim-Nord HohenmaBstab: 1:50

Projekt: GVE-PF, Wartberg-Steinbruch Il

Bohrung:  RKSS ]

Auftraggeber:  Stadt Pforzheim, Amt fur Umweltschutz Rechtswert: 0 D R . E | S EL E

Bohrfirma: IUB Dr. Eisele Hochwert: 0 Ingenieurgeselischaft fiir
Umwelttechnik und Bauwesen mbH

Bearbeiter: in Ansatzhdhe: 0,00 m

Bohrzeit: 12.12.2001 Endtiefe: 5,50 m




Gutachten Nr.:IlUB 01-KA-0065

Anlage 4, Seite 4

RKS 4

m u. GOK (0,00 m ii. NN)

o — — == ) ) 010 /— 1 T 50 mm SEBA -
0,0 0,00 A O_,15_, Auffillung, Schluff, tonig, schwach 0,00 = = AbschluBkappe
A aatt | kiesig, dunkelbraun, humoser Oberboden, =i H
*+ | | | weich, sehr feucht = ==
0,00-0,70 015 [ A || 0,55, Auffiillung, Schiuff, tonig, hellbraun, = =
[l Bodenprobe | I | steif, feucht = =
0,70 - 1,00 0,70 N =5 B Ton
1,0 | Bodenprobe | o % = Fo——
o Al =! H
A L: - ; ; 50 mm Vollrohr
o« Al SN
1.00 - 2.00 e’ :: 1,80 i i
peiny A el 1,90 —
2,0 [ Bodenprobe | | o aane HHH
° A | e
po | 11l
N - HM Filterkies
el e -- L Ling 50 mm Filterrohr
2,00 - 3,00 A Y o 4.80, Auf‘full)lung, Sar;c_i,fschlu_fflg,lklesg, 2,88 J |11 Bohrlochdurchmesser
3,0 W _Bodenprobe .| 22 steinig, rotbraun, Schiefer, Ziegelreste, 290 %\ s0
B ° NS Betonreste, vereinzelt schwarze ! o @ M mm
¢ <= e Verfarbungen, mitteldicht gelagert, feucht, o o 50 mm Bodenkappe
A - modriger Geruch, Bohrloch verstiirzt (bis 2,9 .. o
. A“ e m u. GOK), Bohrhindernis © & O
° .o « . O
. n. e S e
3,00 - 4,00 A = o s
4,0 W Bodenprobe | %l oe o o e
°. ﬁ EE o 'oo. Bohrgut
A TS e . o
) .‘-‘ e (el o L[]
° A | . . o
AN o oe
4,00 - 5,00 A o ‘=
50 W Bodenprobe | ®al oo o o e
° A .o .« o
AN o oe
5,00 - 5,50 A= o ‘=
B Bodenprobe | o ®al e 5,50 c o
5,50
TK 25: 7018 Pforzheim-Nord HohenmaBstab: 1:50
Projekt: GVE-PF, Wartberg-Steinbruch Il
Sohrung:  RKS4 ]
Auftraggeber:  Stadt Pforzheim, Amt fur Umweltschutz Rechtswert: 0 DR ElSELE
: . i . Ingenieurgesellschaft fur
Bohrfirma: IUB Dr. Eisele Hochwert: 0 Urnavelttechnik und Bauwesen mbH
Bearbeiter: in Ansatzhdhe: 0,00 m
Bohrzeit: 12.12.2001 Endtiefe: 550m




Gutachten Nr.:IlUB 01-KA-0065 Anlage 4, Seite 3

m u. GOK (0,00 m 4. NN)
—o—
— — — == -0,10 = = 50 mm SEBA -
0,0 0,00 Autii 0,20, Auffillung, Schluff, tonig, sandig, 0 OOI H H AbschluRkappe
e steinig, kiesig, dunkelbraun, humoser ' =i H
f A "ua | |\ Oberboden, steif, feucht = = Ton
0,00 - 0,70 0,20 RS Aﬁ 0,50, Auffullung, Schluff, tonig, kiesig, H ?750 Vollroh
B Bodenprobe | se ©> | | hellbraun, geringer anteil Ziegelreste, steif, H = mm Volirohr
0,70 - 1,00 [ A == ] e\ feucht o0 B H
1,0 Bodenprobe | 0,70 o % TT——F 5
AR — SN 11
A L:n vee 1] Filterkies
. ﬁ .oo HHH 50 mm Filterrohr
1,00 - 2,00 A ,: o 1,88 HHH 50 mm Bodenkappe
2,0 || Bodenprobe | R 1,9 / [© o ®
o A | e .. o
® s (T1] o O.
A T .o
) L . S o e
° A | v .« . o
® s eee o o.
2,00 - 3,00 A | . e
3,0 | Bodenprobe | T s o o e Boniochdurch
. ohrlochdurchmesser
RPRAY I 5,30, Auffullung, Sand, schiuffig, steinig, > <>. 80 mm
A kiesig, dunkelbraun, Ziegelreste, vereinzelt . _Oo:
%] .. schwarze Verfarbungen, [N }
o A Schlacke-/Metallreste, locker gelagert bis « .o
dat | eee T o °
3,00 - 4,00 A w | mitteldicht gelagert, feucht 2 .oo
4,0 W Bodenprobe | ®el oee o o e
LA o % Bohrgut
see (el D
AT e s, ©
. .‘-‘" eee o o [
° A LX) « .o
o da' | eee o oe
4,00 - 5,00 A o e
50 [l Bodenprobe | %ol e o s e
° A oo .« . o
Rl o oo
A T e . o
. .‘-l see (el o L[]
° A ooe .« . o
o da' | eee o e
5,00 - 6,00 A = o ‘e
6,0 l Bodenprobe | L ®a| cen o o e
6,00 L;*f ‘ 0,50, Schluff, tonig, schwach steinig, ¢ ©
6,00 - 6,50 a2 | hellbraun, Hornsteineinlagen, steif, feucht, <>. O;
B _Bodenprobe | N e } Bohrloch verstirzt (bis 1,9 m u. GOK) 6,50 o . e
6,50
TK 25: 7018 Pforzheim-Nord Hohenmalstab: 1:50

Projekt: GVE-PF, Wartberg-Steinbruch Il

Bohrung:  RKS 3 ]

Auftraggeber:  Stadt Pforzheim, Amt fur Umweltschutz Rechtswert: 0 D R . E | S EL E

Bohrfirma: IUB Dr. Eisele Hochwert: 0 Ingenieurgeselischaft fiir
Umwelttechnik und Bauwesen mbH

Bearbeiter: in Ansatzhdhe: 0,00 m

Bohrzeit: 12.12.2001 Endtiefe: 6,50 m




Gutachten Nr.:IlUB 01-KA-0065

Anlage 4, Seite 2

m u. GOK (0,00 m @. NN) 070 / [ ° 50 mm SEBA -
AbschluRkappe
0,0 B - 0,00 | |
0,00 Autij | 0,20, Auffiillung, Schluff, tonig, dunkelbraun, H H
Ozof N —‘y—\humoser Oberboden, steif, feucht = =
’ s = = Ton
=T A } 0,80, Auffiillung, Schiuff, tonig, hellbraun, = =
ees| | steif, feucht = = 50 mm Vollrohr
0,00 - 1,00 A H o=
1,0 [l Bodenprobe | - —| | 1,00 = =
1,00 A @ |
N Tl 1,30
Al 1] o
A ® | Filterkies
o000 P i
, -4 A .
2,0 W Bodenprobe | A |+ 250, Auffillung, sandig, schiuffig, steinig, i 50 mm Filterrohr
A ® | Kiesig, rotbraun, hoher Anteil an T
Aln Ziegelsteinen, vereinzelt Schlackereste 228 || 50 mm Bodenkappe
A A | (GieRereisand), mitteldicht gelagert, feucht, 230/ [ o ®
A e muffiger Geruch - 'oo.
2,00 - 3,00 A A o <>. . f Bohrlochdurchmesser
3,0 [l Bodenprobe | A | e . éo 80 mm
A L] Aad < [ )
Al o =
A .. <o [
7 Al - e
3,50 NENE o oe
[ ] had .
3,00 - 4,00 R N
4,0 [ Bodenprobe | LA . éo
A L:n o <>. _o; Bohrgut
o A | oo S o @
M o 2,40, Auffillung, Sand, schluffig, steinig, - . ©
A ‘: .. Kiesig, rotbraun, hoher Anteil an € 0
4,00 - 5,00 . ™| e Ziegelresten, vermehrt Schlackereste, <>. ° f
5,0 [l Bodenprobe | °. ﬁ .. Sandsteinreste, mitteldicht gelagert, feucht . oo
FYSE T < ’ [ ]
A e . %o
o A | e S o @
D « O
ae .o [ ]
5,00 - 5,90 A e S oce
Bl Bodenprobe | _ le o © & 0
L 60 5,90 - 0,10, Schluff, tonig, schwach steinig, 6,00
hellbraun, steif, feucht, Bohrloch versturzt
(bis 2,3 m u. GOK), Bohrhindernis
6,00
TK 25: 7018 Pforzheim-Nord HohenmaBstab: 1:50
Projekt: GVE-PF, Wartberg-Steinbruch Il
Sohrung:  RKS 2 ]
Auftraggeber:  Stadt Pforzheim, Amt fur Umweltschutz Rechtswert: 0 DR ElSELE
: . i . Ingenieurgesellschaft fur
Bohrfirma: IUB Dr. Eisele Hochwert: 0 Urnavelttechnik und Bauwesen mbH
Bearbeiter: in Ansatzhdhe: 0,00 m
Bohrzeit: 12.12.2001 Endtiefe: 6,00 m




Gutachten Nr.:IlUB 01-KA-0065

Anlage 4, Seite 1

RKS 1

m u. GOK (0,00 m ii. NN)

0,0 0,00 INENE
o | *
. e 1,00, Auffiillung, Mittelsand bis Grobsand,
* . ﬁ + schwach schluffig, schwach steinig, grau,
A ®| . Oberflache Knochensteine, locker gelagert,
0.00-1.00 %.| . sehrfeucht
1,0 | Bodenprobe | T L .
1,00 A t
ni A
A
1,00 - 2,00 P
2,0 [|_Bodenprobe e A ) )
[ aatt 2,50, Auffillung, Schluff, tonig, sandig,
A s steinig, hellbraun, Ziegelreste, vereinzelt
™" A schwarze Verfarbungen, steif, feucht,
. schwach aromatischer Geruch
AL
2,00 - 3,00 Y
3,0 | Bodenprobe | . A
AL
3,00 - 3,50 Y
B Bodenprobe | LA
3,50 i |
N
40 . . | 1,00, Schluff, tonig, schwach steinig,
— . ‘::n } hellbraun, mit Hornsteineinlagen, l6Rartig,
P | weich bis steif, sehr feucht bis feucht
3,50 - 4,50 s )
Bl Bodenprobe | [ ®®aa 2= (]
4,50
TK 25: 7018 Pforzheim-Nord Hohenmafstab: 1:50

Projekt: GVE-PF, Wartberg-Steinbruch Il

Bohrung: RKS1

Auftraggeber:  Stadt Pforzheim, Amt fir Umweltschutz

Rechtswert: 0

Bohrfirma: IUB Dr. Eisele Hochwert: 0
Bearbeiter: in Ansatzhdhe: 0,00 m
Bohrzeit: 11.12.2001 Endtiefe: 4,50 m

]
DR. EISELE

Ingenieurgesellschaft fur
Umwelttechnik und Bauwesen mbH




Gutachten Nr.:IlUB 01-KA-0065 Anlage 4, Seite 21

RKS 21

m u. GOK (0,00 m ii. NN)

0,0 0,00 A ®®] es 0,30, Auffilllung, Grobkies, sandig, grau,
B - .| .. Parkplatzschotter, sehr dicht gelagert, feucht
0,30 A ‘::l 0,50, Auffullung, Schluff, sandig, schwach
0,30-0,80 - kiesig, ockerbraun, Aushub, etwas Schlacke,
B Bodenprobe | Ll A steif
0,80-1,10 0,80 © | »= 0,30, Auffullung, Sand, grobkiesig, schwarz,
1,0 A e | e : :
[l Bodenprobe | - ©|,.. Schlacke, mitteldicht gelagert, trocken
1,10 A Fon
. el
[es . OA 0,90, Auffillung, Schluff, kiesig, sandig,
poers braun, Aushub, etwas Schlacke, Ziegel, steif
1,10 - 2,00 A e
2,0 W Bodenprobe | N N 1
2,00 ECa
’ A
. e)
e A
[
A ‘f_;‘
2,00 - 3,00 e
3,0 | Bodenprobe | e O
FOomml
A
. e)
e A
a2 o
Fomml
A
Lo
4,0 e O
Fomml
A
Lo
e A 5,00, Auffullung, Schiuff, kiesig, schwach
n‘;n sandig, ockerbraun, Aushub, etwas Ziegel,
A o steif bis halbfest
3,00 - 5,00 2
5,0 [ Bodenprobe | . O
FOomml
A
Lo
EA
a2 o
FOomml
A
Lo
6.0 e O
FOomml
A
Lo
e A
a2 o
AL
5,00 - 7,00 2
7,0 [l Bodenprobe | M . 1
7,00 0,01, Kalkstein, dunkelgrau, Fels,
Bohrhindernis
7,01
TK 25: 7018 Pforzheim-Nord HohenmaBstab: 1:50

Projekt: GVE-PF, Wartberg-Steinbruch Il

Bohrung:  RKS 21 ]

Auftraggeber:  Stadt Pforzheim, Amt fur Umweltschutz Rechtswert: 0 D R . E | S EL E

Bohrfirma: IUB Dr. Eisele Hochwert: 0 Ingenieurgeselischaft fiir
Umwelttechnik und Bauwesen mbH

Bearbeiter: in Ansatzhdhe: 0,00 m

Bohrzeit: 19.12.2001 Endtiefe: 7,01 m




	Abschlussbericht
	Zusammenfassung
	Vorbemerkungen
	Standortbeschreibung
	Allgemeine Daten
	Lage und historische Entwicklung
	Heutige Nutzung
	Geologische und hydrogeologische Verhältnisse

	Konzeption der orientierenden Erkundung
	Erkundung des Deponiekörpers
	Durchführung der Bohrarbeiten und des Messstellenausbaus
	Ergebnisse der Bohrarbeiten
	Laborchemische Untersuchungen von Feststoffproben im Original
	Laborchemische Untersuchungen der Sickerwasser- und Eluatproben

	Erkundung des Luftpfades
	Absaugversuche
	
	
	
	
	
	
	Sauerstoff







	Laborchemische Untersuchung von Bodenluftproben

	Diskussion der Ergebnisse und Vorbewertung Schutzgut Grundwasser
	
	
	
	
	
	
	Feststoff/Boden:










